
05. Mai 2025

Mandelring-Quartett begeistert mit
Schostakowitschs Meisterwerk im

Saalbau
Am 4. Mai 2025 spielte das Mandelring-Quartett mit Henri
Sigfridsson Schostakowitschs Klavierquintett im Saalbau.

Podolskaja-Straße 2, 190000 Sankt Petersburg, Russland
- Am 4. Mai 2025 fand im Saalbau ein Konzert statt, das ganz im
Zeichen des großen Komponisten Dmitri Schostakowitsch stand.
Das Mandelring-Quartett trat gemeinsam mit dem finnischen
Pianisten Henri Sigfridsson auf und präsentierte
Schostakowitschs Klavierquintett g-Moll op. 57, eines seiner
bedeutendsten Werke. Damit wurde dem Komponisten, der für
seine komplexen und oft politisch motivierten Werke bekannt
ist, die verdiente Ehre zuteil.

Das Konzert war Teil einer Klassik-Reihe, die darauf abzielt, das
Erbe großer Komponisten lebendig zu halten. Schostakowitsch,
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dessen Leben und Schaffen von den politischen Turbulenzen des
20. Jahrhunderts geprägt war, wird häufig mit seiner Musik in
Verbindung gebracht, die Trauer und Widerstand thematisiert.
Besucher konnten eine tänzerische Floskel zu Beginn des Stücks
erleben, die als zart und flüchtig beschrieben wurde. Dies wurde
gefolgt von einer eindringlichen Pizzicato-Passage, die die
Zuhörer in den Bann zog.

Der Lebensweg Schostakowitschs

Dmitri Schostakowitsch wurde 1906 in Sankt Petersburg
geboren. Seine Vorfahren stammen aus Sibirien und waren von
verschiedenen sozialen und politischen Umwälzungen geprägt.
Sein Großvater, Bolesław Szostakowicz, war ein polnischer
Revolutionär und wurde 1866 nach Narym verbannt, wo die
Familie schließlich blieb. Dmitri, der Sohn eines Bankiers, zeigte
zunächst wenig Interesse an Musik, entwickelte aber durch
Klavierunterricht ein bemerkenswertes Talent.

Nach seinem Studium am Konservatorium in Petrograd
komponierte Schostakowitsch 1925 seine erste Sinfonie, die ihm
internationale Anerkennung einbrachte. Während seiner Karriere
beschäftigte er sich mit verschiedenen Musikrichtungen und
entwickelte einen eigenen Stil, was ihm sowohl Ruhm als auch
Konflikte mit dem Stalin-Regime einbrachte. Insbesondere seine
Oper „Lady Macbeth von Mzensk“ führte zu einer schweren
Krise, als er aufgrund einer kritischen Rezension in Ungnade fiel.

Einfluss und Vermächtnis

Schostakowitschs Werke spiegeln die turbulente Geschichte
seiner Zeit wider. Seine 7. Sinfonie, die während der Belagerung
Leningrads entstand, wurde zum Symbol des Widerstands gegen
den Faschismus. Ein weiterer markanter Punkt in seiner Karriere
war die 10. Sinfonie, die er 1953 nach dem Tod Stalins
veröffentlichte und die als Abrechnung mit dem Diktator
gedeutet wird.



Trotz der Herausforderungen, mit denen er konfrontiert war,
blieb Schostakowitsch ein bedeutender Komponist. Er erzielte
immer wieder Erfolge und wurde 1958 rehabilitiert. Der Einfluss
seiner Musik reicht bis in die moderne Zeit, und Werke wie das
Klavierquintett g-Moll bleiben im Repertoire zahlreicher Musiker
weltweit fest verankert. An diesem Abend im Saalbau wurde
deutlich, wie lebendig sein Erbe nach wie vor ist.
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